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Berlin N.W. Brückenallee 39 
d. 23ten Dec. 1890 

Hochgeehrter Herr Kollege! [Georg Gaffky] 

Meinen herzlichsten Dank für Ihre freundlichen Glückwünsche. Oft habe ich in dieser Zeit 
daran denken müssen, wie wir vor einer Reihe von Jahren gemeinschaftlich Pläne machten, 
die Heilbarkeit der Tuberkulose zu erforschen. Die ersten, wenn auch erfolglosen, Schritte 
auf dem Wege zu dem gestärkten Ziele haben wir auch noch gemeinschaftlich gethan; 
dann kamen mancherlei Unterbrechungen, andere Aufgaben traten an Sie heran und jetzt, 
wo meine kühnsten Hoffnungen in Erfüllung gegangen sind, hat uns das Geschick leider 
so weit auseinander geführt, daß ich nicht, wie ich wohl gewünscht hatte, Ihre Hülfe für die 
Versuche über die Anwendung des Verfahrens auf den Menschen in Anspruch nehmen 
konnte. 
Für mich werden die Ereignisse der letzten Zeit noch insofern von Bedeutung sein, als ich 
endlich die Möglichkeit vor mir sehe, mich ausschließlich meinem Lieblingsstudium, der 
Erforschung der Infektionskrankheiten zu widmen. Ich beabsichtigen die Hygiene ganz an 
den Haken zu hängen und werde die Leitung eines mit staunenswerther Bereitwilligkeit 
und Geschwindigkeit von der Regierung eingerichteten „Institut für Infektionskrankheiten“ 
übernehmen. Vielleicht wird dasselbe schon bis April oder Mai soweit fertig sein, daß ich 
meinen Auszug aus dem hygienischen Institut in der Klosterstraße dann bewerkstelligen 
kann. Vorläufig will ich aber eine Erholungsreise, daran ich dringend bedarf, machen und 
möchte am liebsten mit Dr. Schiess, der augenblicklich hier ist, auf einige Monate nach 
Egypten gehen. Hoffentlich kommt nichts dazwischen. Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und glückliches Neujahr wünschend verbleibe ich in alter Freundschaft 

Ihr ganz ergebener 
R. Koch 
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